Antrag auf Annahme als Doktorand/-in

	Dr. rer. nat. 
	Dr. phil.

	Antrag auf Annahme als Doktorand*in stellen. 

Abgabe im Dekanat.

+ Betreuungsvereinbarung 

+ Kopie des Abitur- und Master- oder Diplomzeugnisses  

+ Erklärung, dass sie bisher noch keine

   Doktorprüfung beantragt haben

+ Exposé (2-3 Seiten)

+ Zertifikat über den Abschluss des e-Learning-Kurs „Gutes wissenschaftliche Praxis in der Promotion“ (Es gibt bei GRADE eine vorläufige Registrierung, die ausreicht, um einen ID für das Absolvieren des Tools zu erhalten. Die Promovierenden haben dann ein Jahr Zeit, um Ihre Annahme am Fachbereich nachzureichen.)

+ Arbeits- und Zeitplan
	Antrag auf Annahme als Doktorand*in stellen.

Abgabe im Dekanat.

+ Betreuungsvereinbarung

+ Kopie des Abitur- und Master- oder Diplomzeugnisses 

+ Erklärung, dass sie bisher noch keine

   Doktorprüfung beantragt haben

+ Exposé (2-3 Seiten)

+Zertifikat über den Abschluss des e-Learning-Kurs „Gutes wissenschaftliche Praxis in der Promotion“ (Es gibt bei GRADE eine vorläufige Registrierung, die ausreicht, um einen ID für das Absolvieren des Tools zu erhalten. Die Promovierenden haben dann ein Jahr Zeit, um Ihre Annahme am Fachbereich nachzureichen.)
+ Arbeits- und Zeitplan

	Anträge aus dem Ausland

	Antrag auf Annahme als Doktorand*in stellen.

+ Betreuungsvereinbarung

+ Kopie des Abitur- und Master- oder Diplomzeugnisses 

+ Erklärung, dass sie bisher noch keine

   Doktorprüfung beantragt haben

+ Exposé (2-3 Seiten) 

+ Lebenslauf

+Übersetzung des Zeugnisses (International Office)

+ Zertifikat über den Abschluss des e-Learning-Kurs „Gutes wissenschaftliche Praxis in der Promotion“ (Es gibt bei GRADE eine vorläufige Registrierung, die ausreicht, um einen ID für das Absolvieren des Tools zu erhalten. Die Promovierenden haben dann ein Jahr Zeit, um Ihre Annahme am Fachbereich nachzureichen.)

+ Arbeits- und Zeitplan
Betreuer*innen werden gebeten, Vorschläge für ein Ergänzungsstudium abzugeben und hierzu die Modulbeschreibungen zu fachäquivalent erscheinenden Veranstaltungstiteln zu beachten.

Für ein Ergänzungsstudium werden – in Abhängigkeit der studierten Inhalte im Rahmen des Masterabschlusses – mind. 2 Module und höchstens 4 Module incl. Modulabschlussprüfungen auferlegt. Mind. 1 Modul soll aus dem Masterstudiengang stammen.

	Anträge fachfremder Personen

	Antrag auf Annahme als Doktorand/-in stellen.

+ Betreuungsvereinbarung

+ Kopie der Zeugnisse
+ Erklärung, dass sie bisher noch keine

   Doktorprüfung beantragt haben

+ Exposé (2-3 Seiten) 

+ Lebenslauf

+ Zertifikat über den Abschluss des e-Learning-Kurs „Gutes wissenschaftliche Praxis in der Promotion“  (Es gibt bei GRADE eine vorläufige Registrierung, die ausreicht, um einen ID für das Absolvieren des Tools zu erhalten. Die Promovierenden haben dann ein Jahr Zeit, um Ihre Annahme am Fachbereich nachzureichen.)
+ Arbeits- und Zeitplan
Betreuer*innen werden gebeten, Vorschläge für ein Ergänzungsstudium abzugeben und hierzu die Modulbeschreibungen zu fachäquivalent erscheinenden Veranstaltungstiteln zu beachten. Das Ergänzungsstudium soll fehlende Fächer eines fachfremden Zeugnisses ergänzen und für die Promotion sinnvoll sein. Für ein Ergänzungsstudium werden – in Abhängigkeit der studierten Inhalte im Rahmen des Masterabschlusses – mind. 2 Module und höchstens 4 Module incl. Modulabschlussprüfungen auferlegt. Mind. 1 Modul soll aus dem Masterstudiengang stammen.


Ergänzende Informationen:

Werden Lehrveranstaltungen im Ausland besucht, muss die Äquivalenz von einem/einer Lehrstuhlinhaber*in des Instituts für Psychologie bescheinigt werden.

Die DGPs vergibt Qualitätssiegel für psychologische Bachelorstudiengänge an deutschsprachigen Hochschulen. Wurde ein Qualitätssiegel vergeben, wird kein Ergänzungsstudium verlangt. Doktoranden*innen einer Hochschule müssen bei Antragstellung das Zertifikat vorlegen bzw. nachweisen.

Ein*e Doktorand*in sollte als Promotionsstudentin immatrikuliert sein, wenn sie/er zur Äquivalenz des Studienabschlusses Lehrveranstaltungen besuchen und Modulprüfungen nachweisen muss.

Eröffnung des Prüfungsverfahrens
	Dr. rer. nat. 
14 Tage vor einer Promotionsausschusssitzung (die in der Regel drei Mal im Semester stattfinden) im Dekanat Bescheid sagen, die Eröffnung des Prüfungsverfahrens auf die TO zu nehmen und 1 Woche vor der Sitzung, die Unterlagen abgeben.
	Dr. phil.
14 Tage vor einer Promotionsausschusssitzung (die in der Regel drei Mal im Semester stattfinden) im Dekanat Bescheid sagen, die Eröffnung des Prüfungsverfahrens auf die TO zu nehmen und 1 Woche vor der Sitzung, die Unterlagen abgeben.

	Beantragung auf Eröffnung des Prüfungsverfahrens (mit dem Hinweis, ob es sich um eine publikationsbasierte Arbeit oder um eine Monographie handelt). Die Beantragung erfolgt im Promotionsbüro der Math.Nat. Fachbereiche, Frau Igelbrink.  Bei Frau Igelbrink wird 1 Expl.  der Dissertation (für die Auslage) abgegeben.  Im Dekanat abgegeben werden 5 Expl. (2 f.  Gutachter, 1 f. Institutsauslage, nach Ende der Auslage erhält die/der. Vorsitzende das Expl. , 1 f. Mitglied und 1 f. Dekanat). Die Exemplare f. die Gutachter müssen im Dekanat abgestempelt werden. Ist die Dissertation in englischer oder einer anderen Fremdsprache verfasst muss eine 5-seitige deutsche Zusammenfassung eingebunden sein. Eine 2-seitige Zusammenfassung in deutscher Sprache muss mit dem Antrag auf Eröffnung abgegeben werden (ungebunden, extra); diese wird für das Umlaufverfahren benötigt.
Der Lebenslauf (ohne Lichtbild) muss am Ende der Dissertation eingebunden sein. Die Erklärungen lt. Promotionsordnung 1-3 müssen nicht mit eingebunden sein.

Mit dem Antrag auf Eröffnung müssen folgende Unterlagen bei Frau Igelbrink und im Dekanat (in Kopie) abgegeben werden:
 Erklärungen lt. Promotionsordnung, diese wären:

1. Dass die Dissertation selbständig verfasst wurde und nur die in der Dissertation angegebenen Hilfsmittel in Anspruch genommen hat.

2. Eine Erklärung über frühere Promotionsversuche.
3. Eine Erklärung über die Beachtung der Grundsätze der guten wissenschaftlichen Praxis. 

Der Promotionsausschuss fordert folgende weitere  Erklärungen :

1. Erklärung der Punkte 6-12 der „Regeln für die Eröffnung und Durchführung von Prüfungsverfahren“ 

(bei publikationsbasierten Arbeiten)

2. Erklärung zu Punkt 2 der „Regeln für die Eröffnung und Durchführung von Prüfungsverfahren“ (Detaillierte Darstellung der Eigenleistung separat für jede einzelne Schrift bzw. für eine Monographie für einzelne Studien)
3. Bestätigung der jeweiligen Journals (Email oder screenshot), dass die paper eingereicht wurden.
- Zeugniskopie (beglaubigt, ungebunden)
- Lebenslauf mit Lichtbild 
  und ein USB-Stick an Frau Igelbrink.
Die Erklärungen sowie der Lebenslauf ohne Lichtbild müssen sowohl in die Dissertation eingebunden sein, als auch mit dem Antrag auf Eröffnung separat vorgelegt werden. Die Erklärung zu den Kriterien für publikationsbasierte Dissertationen 6-12 und die Erklärung zu 2 eingescannt per Email an siebert@psych.uni-frankfurt.de   senden.

Mit dem Antrag auf Eröffnung sollen vom Doktoranden/ von der Doktorandin in Absprache mit dem Betreuer/ der Betreuerin Vorschläge für Gutachter*innen und Prüfer*innen eingereicht werden.
2 Gutachter*innen
1 Vorsitzende*r
1 Mitglied

1 stellv. Mitglied
	Beantragung auf Eröffnung des Prüfungsverfahrens (Antragsschreiben mit dem Hinweis,  ob es sich um eine publikationsbasierte Arbeit oder um eine Monographie handelt). Mit diesem Antragsschreiben folgende Unterlagen im Dekanat abgeben:
- 7 Exemplare der Arbeit (2 f. Gutachter, 1 f. Vorsitzende/-n, 2 f. Mitglieder, 1 f.  Auslage Promotionsbüro + 1 f. Dekanat)
Mit dem Antrag abgegeben werden folgende Unterlagen:

- Erklärungen lt. Promotionsordnung, diese wären:
1. Dass die Dissertation selbständig verfasst wurde und nur die in der Dissertation angegebenen Hilfsmittel in Anspruch genommen hat.

2. Eine Erklärung über frühere Promotionsversuche

3. Dass dem Bewerber/-in die Promotionsordnung bekannt ist.
Der Promotionsausschuss fordert folgende weitere  Erklärungen :

1.  Erklärung der Punkte 6-12 der „Regeln für die Eröffnung und Durchführung von Prüfungsverfahren“(bei publikationsbasierten Arbeiten)

2.  Erklärung zu Punkt 2 der „Regeln für die Eröffnung und Durchführung von Prüfungsverfahren“ (Detaillierte Darstellung der Eigenleistung separat für jede einzelne Schrift bzw. für eine Monographie für einzelne Studien.
3. Bestätigung des jeweiligen Journals (Email oder screenshot), dass die paper eingereicht wurden. 
- Zeugniskopie (beglaubigt, ungebunden)
- tabellarischer Lebenslauf 
- Promotionsgebühren (ca. 150€) nach ca. 4 Wochen (angefordert mit Rechnung)
Die Erklärungen sowie der Lebenslauf müssen sowohl in die Dissertation eingebunden sein, als auch mit dem Antrag auf Eröffnung separat vorgelegt werden.

Die Erklärung zu den Kriterien für publikationsbasierte Dissertationen 6-12 und die Erklärung zu 2 eingescannt per Email an das siebert@psych.uni-frankfurt.de  senden.
- 1 Version der Dissertation auf CD oder USB-Stick
Mit dem Antrag auf Eröffnung sollen vom Doktoranden/ der Doktorandin in Absprache mit dem Betreuer/ der Betreuerin
Vorschläge für Gutachter*innen und Prüfer*innen eingereicht werden.

2 Gutachter*innen
1 Vorsitzende*r
2 Mitglieder

1 stellv. Mitglied


Bei einer publikationsbasierten Arbeit oder einer Monographie, aus der Teile bereits veröffentlicht / eingereicht wurden, sollte höchstens ein Mitglied der Prüfungskommission Koautor*in sein.
Bei Vergabe des Prädikats „ausgezeichnet“ muss ein dritter Gutachter/ dritte Gutachterin bestellt werden.

Einer der drei Gutachter*innen soll extern sein.
Betreuer*in und Erstgutachter*in:
	Dr. rer.  nat.
	Dr. phil.

	Wenn der Betreuer/ die Betreuerin zum Zeitpunkt der Annahme als Doktorand*in Mitglied des Fachbereiches war, kann er/sie auch  Erstgutachter*in sein.


	Professoren*innen die dem FB nicht mehr angehören, können bis zu 5 Jahre den Doktoranden/die Doktorandin weiter betreuen.


Nach Eingang der Gutachten erfolgt die Auslage und ein Disputationstermin wird bestimmt.
	Dr. rer. nat.
	Dr. phil.

	4-6-wöchige Auslage, 4 Wochen im Dekanat, Dekaneumlauf kann bis zu 6 Wochen dauern. Danach Einladungsfrist von 10 Tagen.
	2-wöchige Auslage im Semester und um 4 Wochen außerhalb des Semesters. Zur Disputation wird in der Regel mit dem Auslageschreiben eingeladen


Die Disputationen finden in der Regel im Semester Mittwochnachmittags im PEG-Gebäude, Raum 5G129 statt. 

Eine Schließberechtigung für den  Raum, sowie Kabel für den Monitoranschluss erhalten Sie im Dekanat.
Dauer des Disputationsvortrages:

	Dr. rer.  nat.
	Dr. phil.

	15 Minuten


	15-20 Minuten


Veröffentlichungspflicht:
	

	


	Dr. rer.  nat.
	Dr. phil.

	Veröffentlichungspflicht
UniBibliothek-> Bescheinigung abgeben
http://www.ub.uni-frankfurt.de/dissertationen/a-z.html
Zusätzlich 1 Expl. Promotionsbüro

	Veröffentlichungspflicht
UniBibliothek-> Bescheinigung abgeben
http://www.ub.uni-frankfurt.de/dissertationen/a-z.html
Zusätzlich für die interne Verteilung:
3 bzw. 5 Exemplare im Dekanat abgeben:
2 Gutachter (sollte eine Änderung in der Dissertation vorzunehmen sein)
1 Promotionsbüro
2 Institutsbibliothek


